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macht würde der Aufschwung der Hotelindustrie in
solchem Masse überhaupt nicht denkbar sein. Des
Iiedners Hoch galt dem Vaterlande.

Hierauf gelangten mehrere Telegramme zur
Verlesung, worunter eines von Herrn Kah in Raden-
Raden, Namens des Internationalen Vereins der
Gasthofbesitzer, dasselbe wurde in ebenso freundlicher

und kollegialischer Weise erwiedert. — Die
Wahl des unvermeidlichen Tafelmajors fiel auf Herrn
Spillinimn von Luzern und wusste sich dieser in
ebenso launiger wie ausdauernder Weise seiner
Aufgabe zu entledigen, Erfahrung und Praxis haben
auch hier ihren Meister gemacht, sodass es deren
nun bereits zwei im Vereine sind.

Herr Catlani von Engelberg, vom Herrn „Major"
aufgefordert, ein aufgegebenes Thema zu behandeln,
verwahrte sich in launiger Weise dagegen und galt seine
nichtsdestoweniger gehaltene Rede dem Gelingen der
Landesausstellung und speziell derjenigen der Hotel-
indusLrie. Herr Annleder, Genf, brachte sein Hoch auf
Raden, dem wonnigen Platzchen Erde, das so anmutig
an der Liunnat liege, unigehen von herrlichen Rebge-
liinden. Der folgende Redner, Herr Kiipfer von
Heidelberg, sprach seine Anerkennung darüber aus,
dass durch das energische Vorgehen der Fachblätter
nun endlich einmal etwas Licht in das seit langen
Jahren bestehende Dunkel auf dem Gebiete der
Reklame und der oft noch dunkleren Vertreter derselben
gekommen sei.

Herr Tschunii von Ourhy hob in begeistert
aufgenommener Rede hervor, dass die diesjährige Saison
im Durchschnitt als eine über das gewöhnliche Mittel
hinausgehende zu betrachten sei, dass hierin aber
absolut kein Grund liege, sich kühnen Erwartungen
hinzugeben, sondern dass dieses Jahr nur eine
Ausnahme von der Regel sei und ermahnte, gestützt
hierauf, keinen Illusionen, sondern trotzdem nur dem
bedachten Fortschritt zu huldigen.

Inzwischen hatte die Feststinunung ihren Höhepunkt

erreicht und alliniihlig senkte sich der Tag zur
Neige. Einer freundlichen Einladung der Züricher
Kollegen folgend, fanden sich Abends circa vierzig
Teilnehmer in der Tonhalle in Zürich zusammen,
wo die Gemütlichkeit wieder neue Nahrung fand.
Es mag den Zürchern eine besondere Genugthuung
gewesen sein, ihre Gäste in die feenhaften Räume
der neuen Tonhalle, wo Papa Michel das Szepter
führt, zu geleilen, nicht minder aber waren die
Geladenen hierüber befriedigt.

Den Herren von Raden gegenüber möchten wir
hier den Dank Aller wiederholen für die gemütlich

verlebten Stunden, die nicht wenig dazu beigetragen
haben, die Kollegialität, ein mächtiger, aber immer
noch zu wenig entwickelter Faktor in dieser
Berufsbranche, zu fördern.

Präsenz-Liste.
Vom Vorstand:

Herr J. Döpfner, Hotel St. Gotthard, Luzern, Präsident.
„ Rob. Haefeli, Hotel Schwanen, Luzern, Kassier.
„ 0. Hauser, Hotel Schweizerhof, Luzern, Beisitzer.

Vom Verwaltungsrat:
Herr F. Berner, Hotel Euler, Basel.

„ E. Cattani, Hotel Tit lis, Fngelbprg.
„ J. Tschumi, Hotel Beau Rivage, Ouchy.
„ A. Waelly, Kurhaus Möglingen.
„ F. Wegenstein, Hotel Schweizerhof, Neuhausen.
„ G. Wieland, Hotel Bernerliof, Bern.

Mitglieder:
Aarau: Herr Gerber H., Hotel Gerber.
Axenstein: „ Eberle A., Grand Hotel.
Baden: „ Arni-Boss, Hotel Schwizerhof.

„ Borsinger J., Hotel Verenahof.
„ Borsinger F. X., Hotel Blume.
„ Diebold R., Hotel Ochsen.
„ Göhringer, Hotel Sehiff.
„ Küpfer 0., Hotel Schwanen.
„ Salt R. B., Grand Hotel.
„ Erne M., Hotel Schrieder.
„ Flück C., Hotel Drei Könige.
„ Otto P., Hotel Victoria.
„ Riesen-Ritter, Hotel Bieleihof.
„ Rieland H., Bahnhofbuffet.
„ Ettenberger G., Buffet.
„ Elwert P., Hotel Lukmanier.
„ Gyr-Tanner, Hotel Pfauen.
„ Kaufmann J, Hotel Post.

„ Lanker-Kobelt, Hotel Falken.
„ Armleder A. R.

„ Braun J. Ch., Hotel Richemond.
„ Goerger D., Hotel National.
„ Mayer. Hotel Beau Rivage.
„ Niess W., Hotel Viktoria.
„ Spahlinger H., Hotel du Lac.
„ Wächter Ch., Hotel des Bergues.
„ Weltin, Hotel des Families.

Glion: „ Küpfer E., Hotel Victoria.
Interlaken. „ Oesch-Müller, Hotel Jungfraublick.

„ Seiler F., Hotel Jungfrau.
Konstanz: „ Oschwald Max, Insel-Hotel.
Luzern: „ Hicrholzer A.

„ Neukomm H., Pension Tivoli.
„ Pfyffer A., Hotel National.
„ Riedweg Ä., Hotel Victoria.
„ Spillmann, Sohn, Hotel du Lac.
„ Zähringer A., Hotel Balance.

Montreux: „ Rochedieu, Hotel Beau Rivage.
Morschach: „ Eberle A., Hotel Frohnalp.
Neuenburg: „ Breithaupt IL, Hotel du Faucon.

„ Kopschitz 0-, Hotel du Chaumont.
Ouchy: „ Dreyfus M., Hotel du Chateau.

„ Müller J., Hotel d'Angleterre.

Basel:

Biel:
Bellinzona
Bregenz:
Chur:
Einsiedeln
Fleurier:
Frauenfeld
Genf:

Rapperswyl: „ Lattmann J., Hotel du Lac.
Rhemfelden: „ Kottmann E., Hotel Schützen.
St. Gallen: „ Balzari F., Hotel Linde.
Schwanden: „ Störi, Hotel Schwanderhof.
Spiez: „ Bassler F., Hotel Spiezerhof.

„ Mützenberg. Hotel Schonegg.
Territet: „ Schieb J., Grand Hotel.
Thun: „ Haerlin F., Hotel Bellevue.

„ Matii J., Hotel Falken.
Vevey: „ Schwaiz C., Hotel du Pont.
Vitznau : „ Kohler, Hotel Rigibahn.
Weissenstein: „ IIb K., Kurhaus.
Zugerberg: „ Bossard, Hotel Felsenegg.
Zürich: „ B Jtischwyler E., Hotel Central.

„ Blaser 0., Hotel Bernerhof.
„ Boller J., Hotel Victoria.
„ Lang L., Hotel Züreherhof.
„ Meister J., Hotel Schweizerhof.
„ Mislin A., Hotel National.
„ Moecklin, Hotel Baur en Ville.
„ Morlock F., Hotel Limmathof.
„ Pohl F. A., Hotel Bellevue.
„ Renner F., Hotel Storchen.
„ Wanner H., Hotel Wanner.

Gäste:
Herr Flaegel, Sekretär der Ausstellungs-Gruppe 23, Genf.

„ Göcke, Bad Wildungen.
Ferner:

Herr Pesch Th., Sekretär des Vorstandes, Luzern.
„ Amsler-Aubert, Redacteur, Basel.

Kleine Chronik, j

a ü

St. Moritz-Dorf. Das Hotel Suisse ist mit 15.
September an die Kollektivgesellschaft Gebrüder S. & J. Rous-
sette übergegangen.

Basel. Wie den „Basl. Nachr." mitgeteilt wird,
übernimmt Herr Hierholzer (Mitglied) mit 1. November die
Direktion des Hotel „Baslerhof".

Lauterbrunnen, f Herr Fritz von Almen, Besitzer
des Hotel Trümmelbach bei Lauterbrunnen, ist nach langer
schwerer Krankheit im Alter vom kaum 40 Jahren
gestorben.

Genf. Das Hotel Roth, rue du Mont-Blanc, geht mit
15. November aus dem Besitzo des Herrn Ch. Roth in
denjenigen des Herrn J. Curtet über, welcher dasselbe unter
dem Namen Hotel Bristol und Pension Roth weiterführen
wird.

Thun. Die Einwohnergemeinde Thun hat mit 307
gegen sechs Stimmen bf schlössen, den Thunerhof um die
Summe von Fr. 3u0,(J00, Mobiliar inbegriffen, einem
Konsortium zu verkaufen. Die Sachverwalter Firma Jäggi &
Komp. in Bern steht an der Spitze der Gesellschaft, welche
auch das Hotel Bellevue erworben hat und die beiden
aneinander grenzenden Hotels gemeinsam betreiben wird.
Das gesamte Gesellschaftskapital beträgt in Obligationen
und Aktien zum Ankaufe, zur Instandsetzung und zum
Betriehe der beiden Etablissemente Fr. 1,400,000.

Seiden-Sammte nnd Plüsche
Fres. 1. 90 per Meter

bis Frcs. 23. 65, sowie schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe von 65 Cts. bis Frcs. 22. 80
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert etc.
(ca. 240 versch. Qual. u. 2000 verseil. Farben, Dessins etc.)
Seiden-Damaste von Frcs. 1.40—20.50
Seiden-Foulards „ 1.20— 6.55
Seiden-Grenadines „ 1.50—14.85
Seiden-Bengalines „ 2.20—11.60
Seiden-Ballstoffe „ -.65--20.50
Seiden-Bastkleider p.R.obe„ 10.80—77.50
Seiden-Mask.-Atlasse „ —.65 4.85
Seiden-Spitzenstoffe „ 3.15—67.50

etc. — Muster umgehend. 219

G. Henneberg's Seiden-Fabrik, Zürich.

HOTEL
zu kaufen gesucht.

Im Hotelwesen erfahrene, gut situierle Geschäftsleute
suchen ei neu Gasthof I. oder II. Ranges zu erwerben.
Strengste Discretion zugesichert. Agenten ausgeschlossen.
OHerten unter Chillre G3807Q an Haasenstein & Vogler,
Zürich. (235)

"Verlag von J. A. PREUSS in Zürich.
Schweizerischer Buch- und Kunst-Verlag. -$• Artistische Anstalt.

L> a s

Gasthof- und Wirtshauswesen der Schweiz
In iiltoi-oi- Zeit

von Dr. Th. von Liebenau, Stnatsnrchivar in Luzern.
Lexikon-,S°. 370 Seiten, 31 lllustrat., in prachtvollem antiken Einband.

Preis Fr. 15. —

Kulturhistorisches Werk, von Autoritäten auf das Glänzendste
rezensiert. — Das Werk hat nicht nur Bedeutung für diejenigen Kreise,
welche zum Gasthof- oder Wirtschaftsweseu direkt oder indirekt in
Beziehung stehen, sondern in Anbetracht der reichhaltigen
kulturhistorischen .Darstellungen, der Entwiekelung des schweizerischen
Volkslebens und schweizerischer Kulturzustände, sowie der dem Buche
beigegobenen Illustrationen nach alten Chroniken, Gemälden und
Kupferstichen etc. und durch seine äussere gediegene und sehr reiche
Ausstattung auch einen hohen Wert für jedermann. 239

| Vins fins de ^eaehatel|
] SAMUEL CHÄTENÄY
S Proprietaire ä Xt-uchätel 3591
o JViedailles de Ire ordre aux Expositions.
g Marque adniise dann tons les bans hotels suisses.
— Depot ä Paris: J. Huber. 41 rue des Petits Champs.
E Depot a Londres: J. 4 R. Mc Cracken. 38 Queen Street City EC. I

SWISS CHAMPAGNE

BOÜVIER FRERES

NEUCHATEL
Se trouve dans tons les bons

Hotels Suisses.

Volontärstelle gesucht.
Ein Sohn eines Gasthofbesitzers

in Südtirol sucht baldigst Stellung
für einige Monate

als Volontär
in grösserem Hotel II. Ranges od.
Hotel I. Ranges, wo er Gelegenheit
hätte, in rUpii Branchen des
Hotelwesens Kenntnisse zu erwerben.

Offerten sub H 271 R an die
Expedition dieses Blattes.

Un jeune hommo de 17 ä 18 ans,
parlant allemand et fratiQais, desire
entrer com me

APPRENTI CUISINIER
dans un hon hotel. Priered'adresser
de suite les offres avec conditions
et prix ä Paul Nieole, fabrieant
d'horlogerie, au Sentier. (239

E. Oswald, Genf
liefert stets

Zeitungshalter
ganz Nickel a Fr. 2.50 und Fr. 3.

Leicht, elegant, praktisch.
.Schweiz. Pnt. 3132

A loner
Hotel de premier ordre

aehiellement eil construction et prel pour la saison 1896/97 dans
une ville d'hiver progressive.

S'adresser ä M. W. Strasser-Enstö ä Ajaccio, Corse. [272

Sg: BILLARDS
F. Aujuita rnattn. nttirat m

Telephon. Permanente Ausstellung Telephon,
rou AO hu 60 neuen cßillaiöy veil ct~i. 600 ihi'et'z., 9000

von 20 bis 30 umgeänderten Billards von Fr. 300 bis Fr. 700
Diverse andere Salonspiele. — Auswahl in sämmtlichen Zubehörden.

Illustrirte Kataloge, alle näheren Details enthaltend, gratis u. franco.
pfirtlic. — ©nuftfj. — äSi'parafurru.

Medaillen in Zürich. Krüssel. Paris. Madrid etc. 768

Electrische Beleuchtung. Eigene Wasserkraft.

—^ AVIS. =—
Les Cerfifieafs et

Confrats d'engagement
pour employes, iulroduits par la Societe Suisse des Hoteliers,
sont envoves aux membres contre reinboursement par

LE BUREAU CENTRAL OFFICIEL ä BALE.

Certificate: Gallier ü 50 feuilles fr. 2. 75

n
ä 100 „ „5. —

B
ä 200 „ „ 9. —

Contrats d'engagement (allem, ou franrais) le 100 „ 1. 55



feinste femmevselve feeisciva'&ttse friscli eescllacMet

trocken geropfi
9 Kiln fl Fr 1 Genossenschaft des Schweiz. GeMgelznchtvereins
u l\llls U I I X, Telegramm-Adresse: Geflügelhof, Altstätten-Zürich.

Telephon No. 2925. 234

Firma gegründet 1837 c^0-
Telegramme:

Rooschüz - Bern.

~w
Rooschüz & de., Rem.

Magazine und Keller durch Schienengeleise mit dem Güterbahnhof Bern verbunden.

TELEPHON.

'• =säxs^*~'

Spezial-Geschäftfür alle nafürliehen Tafelwasser:
Apollinaris, Biliner, Emser, Evian, Fachinger, St. Galmier, Gerolsteiner,

Giesshübler, Johannis, Kronthaler, Passugger, Selters (in Krügen «. Flaschen), Sulzmatter, Vals, Vichy, etc.
Genaue Preislisten auf Verlangen gratis und franko.

BBfl

Hydraulische und elektrische

Personen-

u. Waaren-Aufzüge
amerikanischer & engl. Systeme

liefert 86

die Maschinenfabrik

ROBERT SCHINDLER

Luzern.
Prima lleferenzen

über lOO Anlagen.

Feinster Waadtländer-Wein 1893er

vom Viviser Spital-Wein, 93er cave des Gonelles.
sind noch einige Tausend Flaschen vorrätig. Preis per Flasche Fr. 1,
in Kisten von fünfzig Flaschen, geliefert franco Station Vevey.

Adresse: Jules Aubert, municipal, Vevey. (H5024M 261)

Suppeneinlagen
Suppenmehle

Haferprodukte
Panir- und Braunmehle

Dörrgemüse und fertige
Fleischbrühe u. Erbswurstsuppen

bieten den Herren Hoteliers gute, bequeme,
stets bereite Küche zu Fabrikpreisen durch die

grossen Comestibleshandltingen zu beziehen

Priiserveiifabrik Lachen am
ZUrichsee

Schweiz - England
über

OSTENDE-DOVER
Billigste schnelle Route.

Drei Abfahrten läglieh.

Seefahrt: 3 Stunden.
Einfache u. Rückfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

Hotel
ä remettre et ä vendre

ä Geneve,
dans tres bonne position. Capital
necessairo, y comprenant l'acliat
de Timmouble frs. 200,000.

S'adrcss r ä MM. Nieole & Naef,
18 Corral erie, Geneve. [270

(A remettre aussi plusieurs
pensions bourgeoises). [H 10270 X

Höchste Anerkennungen.

^ Adams
amerik.Patent

Zeitüngshalter

der beste der
Welt.

25-75 om. Fr. 2.50-3.—

Zu beziehen durch

E. Adam
Luzern.

(0 742 Lu) 796

Zu pachten gesucht
ein nachweisbar rentables kleineres

Hotel t263

von tüchtigem, solidem Fachmann.
Gefl. Off. unter Chiffre E 5230 an

Rudolf Mosse, Zilrieh. (M 4165 c)

Hotel
zn veriaafeii od. zu vermieteii
An einem während der Saison

stets iibeifüllten FYemdenoite des
Berneroberlandes, ist ein

solid gebautes Hotel
haltend ca. 45 Fremdenbetten mit
Zubehörden billig zu verkaufen
oder zu vermiethen. Günstigste
Konditionen.

Anfragen sub H 266 R an die
Expedition dieses Blattes.

Ein Hotelier der Centralsohweiz,
Besitzer eines Hotels I. Ranges,

wünscht für seinen Sohn, mit den
nöthigen Sprachkenntnissen
versehen, im Hotel-Service und in
den Bureauarbeiten praktisch
bewandert, eine Winterstelle im
Süden, vorzugsweise

auf einem Hotelbureau
oder als

II. Chef de Reception
SalaireistNebensache. Hauptsache,
entsprechende Beschäftigung.

Offerten sub H 858 II an die
Expedition dieses Blattes.

Passavant-Iselin

I
Basel

Closeteiiriciitniigen

System Unitas,
Salute Alliance

etc.
geruchlos,

elegant, dauerhaft,
mit Zubehör.

Von allen ersten
Hotels d. Schweiz

\V empfohlen.
Engl. Toiletten all. Art.

Grössere Installationen ä forfait.
Ganze Canalisationen von Hotels.

Grösstes Lager des Continents.
Sofortige Bedienung.

Porzellan-Badewannen
43 ans einem (1) Stück.

Seitz'sche Flaschen und Restfllter
(ca. 2000 Apparate in Betrieb)

Goldene Medaille In der Ausstellung fllr Hotel- und
Wirtschaftswesen in Landau 1895

zur sofortigen Verwendbarmachung
(rüber Flaschenweine, sowie aller
trüben Fassresle von Weisswein.

Rotwein, Siisswein, Obstwein,
Cognac etc. etc.

Preis Fr. 20 bis Fr. 225.
Special-Calaloge stets zu Diensien.

Franz Dehne
BASEL H3H40Q

Oenotechnische Apparate.

Flaschen-Korkmaschinen
Spühl-, Füll- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester bestbewährter
Construction. Schlauch - Geschirre,
Circular-Pumpen, sowie sämmtliche
Kellerei-Geräthe. 811

Mehrjährige Garantie solider Ausführung.

F. C. Michel, Frankfurt a. M. i

Wegen Todesfall:

Der Gasthof zur Waage in Baden.
Antritt sofort oder auf 1. Januar 1896.

Anzahlung Fr. 50,000.
Offerten und Anfragen richte man an (M11429Z 259)

Frau Wwe. B. Häfelin-Mösch oder

H. Lehner, Fürsprech in Baden.

Central-Stellenvermittlungs-Bureau
Sternengasse 21

Basel
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Offene Stellen:

21 Sternellgasse
Basel

Gesucht werden

1 Wäscherin

Sprachen
fl. frz. engl. ital.

Ort Eintritt

Schweiz sofort

Eingeschriebenes Personal:

Personal

I Sekretär-Volontaire
11 I. Sekretäre
3 II. Sekretäre

11 Chefs de cuisine
II I. Aides de cuisine
8 II. Aide de cuisine
7 Ober-Kellner
9 Zimmermädchen
5 Conducteure
7 Etagen-Portiers
G Rötisseurs
4 Pätissiers-Entremetiers
3 Koch-Volontäre
4 Etagenkellner
3 Unterportiers
5 Saaltochter
3 Concierges
1 Köchin
3 ltestaurationskellner
l Liftier
1 Kochlehrling
7 Saalkellner
1 Buffetdame
3 Lingeren
1 I. Saaltochter
2 Kellermeister
1 Glätterin
1 Wäscherin
1 Saucier

Alter

23
24—35
13—22
25—28
21—25
18—21
2«—42
23-28
28—30 |l

27
20—30 '

21—3ü I

19-21
16—19

25
22

22—24
27
35
20
18

17—21
28
22
21

28-32
22
45
26 I

Sprachen
fl. frz. ;l. ital.

Eintritt

sofort

sofort ocler später

sofort
nach Belieben

Herausgegeben vom Offiziellen Centralbnrean des Schweizer Hotelier-Vereins. Verantwortliche Redaktion : Otto Amsler-Aubert, Basel. Druck der Schweiz. Verlags-Druckerei, Baael.
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